
Besprecimngen
Cronin, John F S.S., Ph.D.: Social Prin- jetzt 16 sichereren Boden unter . den Füßen.

C1 les and Economiıc ıfe (XXLL Den Kern der Arbeıt bılden die statistischen
Erhebungen un ıhre Interpretation: (11)un 4306 PP:) Milwaukee 1959, Bruce.
Die Struktur VOo  —_ Haushalt und Famıilie,6,50

Das Werk ist eine völlige Neubearbeitung (111 Die Schlechterstellung der Famıilıe miıt
des VO ert. 1950 herausgebrachten — Kıindern, IV) dıe Möglichkeıiten der Famı-
fangreichen Bandes ‚Catholic Socıal Prin- he Z  _ Sel sthılfe, (V) Die Erwerbstätigkeit
cıples®. ank seiner meisterhaften Beherr- der verheirateten Frau und Mutter, (VI)
schung des Stoftfes ıst dem ert. gelun- KErwerbstätigkeıit und Ausbildung der Kin-

der zwischen und Jahren. Vorausge-SCN, den Inhalt stark / A bereichern und
schickt sınd grundsätzliıche Ausführungendabeı den Umfang verringern; hat

die Gabe, kurz un Iclar das Wesentliche über (L) Funktionen und Funktionsbeein-
Der ert. hat sıch die Aufgabe trächtigungen der Kamılıe ın der Gesell-

gestellt, dıe aut europälischem Boden — schaft. Auft ine für eilıge Leser (Parlamen-
wachsene un ın der Auseinandersetzung tarıer!) bestimmte knappe Zusammenftfas-
Vorzugswelse mıt europäischen Problemen SUNS der KErgebnisse folgt ine W1e-
weıterentwickelte katholische Soziallehre derum grundsätzliche Auseinandersetzun
autf dıe in hohem Grade andersartıgen INe- über dıe Frage, ob (VILL) Wirtschaftliche

Familienhilfe der nıcht? Vorschlägerikanıschen Verhältnisse übertragen un
816e dadurch dem Verständnis des Amerıka- für ıne bessere Gestaltung unseres ZWEI-
NEeTs eingängig machen; diese Aufgabe fellos unglücklich begonnenen Famıilienla-
hat ‚ glänzend gelöst. uch für den Ur O- stenausgleıichs werden nıcht gemacht; die
päischen Leser ist VO  - hohem Interesse, gestellte Aufgabe ‚erschöpfte siıch darın,
dıe ıhm geläufige katholische Soziallehre ıne Grundlage scha{ffen, auftf der über
autf völlıg andersgeartete Verhältnisse praktıkable Lösungen sachlıch diskutiert

ewandt sehen. Von besonderem Nutzen werden kann. Wenn gelänge, die bisher
leiıder oft recht unsachlıch geführte famı-ur den europäischen Leser sınd dıe alusS-

führlichen Literaturverzeichnisse den ın lıenpolitische Dıskussıon versachlıchen,
dıesem Bande behandelten IThemen; WeILIr dann hätte die Studıe eLiwas Groilßes gele1-

iırgendeiner Frage des sozlalen Bereichs stet. Der hohe Preıs des Heites erklärt
einschlägıge amerıiıkanısche ILaıteratur sucht, sıch 2UuSs der großen ahl statıstischer 1E
fıindet hıer iıne sorgfältig bearbeıitete Aus- bellen.
wahl W Nell-Breuning

s Nell-Breqning
RDO Jahrbuch für dıe Ordnung VOILL

Schmucher, Helga 4Die ökonomische Wırtschafit und Gesellschaft. Hrsg. VOL

Lage der Famıiılıe ıIn der Bundes- Franz Böhm, Friedrich Lutz, Frıtz
republık Deutschland. Tatbestände We ]  D} un 4553 S:
un Zusammenhänge. Sozilologısche XL (1960/61), XLVILI und 484 S., Düs-
Gegenwartsiragen. Hrsg. Jantke, seldorf und München 1959 un 19061,
Neundörjer, H. Schelsky, Hefit (108 Helmut Küpper Verlag. Lwd. 40,80

bzw. 45,60Seiten) Stuttgart 1961, nke. Kt.
Gelegentlich kann INa dıe Meinung hören,üunf Miıtglieder des Wiıss. Beirats für Ha
dıe Autoren des ORDO-Liberalısmus dermilıenfragen eım Bundesminısteriıum für

Familıen- und Jugendiragen haben ın ( der 505 Freiburger Schule hätten sıch d
meinschaftsarbeıt diıese Studıie erstellt, geschrieben und hätten nıchts mehr
worın s1e dıe Ergebnisse des 195770 durchge- C. dıe beiıden jüngsten Bände (Al 1959
üuhrten Miıkrozensus auswertien, der TSLTL- und AXIL/ des ORDO-Jahrbuchs lıe-
mals einen wirklichen Eınblick ın Zusam- Ben das erkennen. Dıesem Urteil vermas

iıch nıcht beizupflıchten; uch diese Bändemensetzung un Lebensweise uUNsSCIeELr Ha-
enthalten ıne Menge wertvoller Beiträge;mılıen ermöglıcht hat Während rühere
416 lesen ist alles andere als Zeıtverlust.Erhebungen immer NU.  — dıie Haushalte erfailßit

hatten, wurden hler erstmals Famıilıen und Fragt INa sıch, woher dıe erwähnte 1111

Haushalte unterschıeden; zwıschen Familıen günstige Meınung komme, haben wohl
un Haushalten fınden dıe vielfältigsten diejenıgen, dıe abschätzıg urteilen, ei-

Überschnei1dungen Leider durften die was anderes erwartet und gesucht als das,
Einkommensverhältnisse nıcht erfragt WOCI - was sS1€e€ In diesen Bänden {finden. Das spezl-

fısche Gedankengut des ORDO-Liberalıs-den, sondern die ahl der Verdiener
INUS wird in diesen Bänden nıcht weıterder sonstigen Einkommensbeziıeher (z

Rentenempfänger); obwohl durch diese Be- ausgebaut; allenfalls kann INa im Vorwort
schränkung viele wichtıige Erkenntnisse VEI - Band AÄll eine Berichtigung der ursprung-
schlossen wurden, sınd. N1SCTEC Vorstellun- lıchen Auffassung fınden, WEn dort
SCH VO.  - der wirtschaftlıchen Lage der Ha- überraschenderweise heißt, Se1 „„eEInN Sanz
milıen durch dıesen ‚„‚Mikrozensus®” schon grundlegender Irrtum, anzunehmen, da{fßs

ıne Marktwirtschaft, be1ı der viele underheblich geklärt worden, und INa  - hat für
wichtige Märkte monopolisiert der olıgo0-familienpolıtische Mainahmen, insbeson-

dere solche des Familienlastenausgleıchs, polısıert sınd der in dıe VO  — Regierungs-
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Be.sprechuhgen
Gestalt Heddy Neumeister bietret Inseıte allenthalben (sic!) mıt p1"otel%tionisti-

hineinınterveniertschen Maßnahmen iıhrem Beıtrag ‚„„Autorıtäre Sozlalpolitik“‘
wırd, e1in A US marktwirtschaftlıchen un (ALl 15/—2952) ine Sammlung nahezu aller
zentralplanwirtschaftlichen Elementen BC- Kınwendungen, die gegenüber der seıt Bıs-
mischtes Wirtschaftssystem LA  se1l  9 diese ‚, UD marck betriebenen eutschen Sozlalpolitik
\} rünglıch uch VO Kucken und anderen ungeachtet der Bewunderung und ach-
ORDO-Liberalen geteilte (Annahme) dürfte ahmung, dıe S16 iın aller Welt gefunden hat,
inzwiıschen ziemlıch allgemeın preisgegeben se1ıt Jahr und Jag mıt mehr der weniger
sein”‘; uch „„e1Ine solche Wiırtschaft se1l Recht vorgebracht worden siınd. Vieles ıst
vielmehr iın ihrem SaNzZzenN Umfang ein markt- orıgınel]l tormuliert und dadurch gerade
wirtschaftlıches System”“ (XLIL/XLILL). für den nıcht-sachverständigen Leser CinNn-
Wenn sıch hıer wirklıch die Preis- prägsam. Indem dıe Verti.ın ber dıe SaNZEN
gabe eines ‚, 5a1z grundlegenden Irrtums®* Sozlalleistungen gewaltsam unter den völ-
handelt, annn hätten WIT mıiıt einer der- lıg unmöglıchen, weiıl unrealıstischen ber-
arl veränderten Lehre LuUnN, da{f dıe I1 begriff der ‚„Armenpflege®‘ bringt, werden
in den zurücklıegenden Jahren mıt den gerade dıe wahren und wertvollen Erkennt-
Neo- und ORDO-Liberalen geführte Dis- nısse gefährlıch iıirreführenden Halb-
kussıon wıeder VO  — begonnen WE - wahrheıten, nıcht Sar massıven

Irrtümern verbogen. Das deutsche Volk,den müßte. Mır scheimnt allerdıngs, da{fß der
Sache nach Sar kein der kaum eın ntier- schon der Bısmarckzeıit, TST recht ber
schied besteht, vielmehr blofß ıne andere nach der erfolgreichen Überwindung des
un ZwWar treffendere Terminologıie eINZE- Zusammenbruchs VO 1945 leht nıcht In
führt wird. ber auch hblaoße Verbesserung rmut, sondern in Wohlstand; WEeEeNnNn OTIZ-
der Terminologıe kannn dıe Diskussion Dn dem diıe überwiegende Mehrheıt der Be-

völkerung hne Maßnahmen der soß 3350=-Jeichtern, vielleicht einer Yerstän- ziıalen Sıcherheit"" nıcht auskommt un!' dar-digung den Weg bahnen.
Von den zahlreichen Beiträgen dieser solche Mafilßhnahmen in großem Umfang

beiden Bände selen erster Stelle hervor- unentbehrlich sınd, hat das seinen Grund
gehoben der In deutscher Übersetzung voll- keineswegs darın, daß diese Menschen miıt
ständıg wıledergegebene Bericht des uejf- der hne Verschulden arnı wären; sS1e€
Ausschusses über dıe Wiırtschafts- un Fi- sıind uch nıcht ‚„„unwirtschaftlıch®‘; s ()11-

nanzlage Frankreıchs, der dıe Ende 1953 dern MNSCIEC gesellschaftlıchen un wirt-
miıt großem Krfolg durchgeführte Um- schaftlıchen Verhältnisse haben dahın SC
stellung der französıschen Wırtschafts- un führt, da{fß ‚‚manche Aufgaben, die früher
Finanzpolıtiık bestimmt hat (Al 3—068), — leicht VOoO  S kleinen Gemeimnwesen geleistet
W1e eın Monate später VOo.  w Ruefft selhst wurden, 1U mehr VOo  — grolßen bewältigt

werden können”” (SO Pıus Xl iın den e1in-gegebener ‚„„‚Rückblick und Ausblick®‘
111—126). Erkenntnis- und methoden- führenden Worten ZzUuU Subsidiarıtätsprin-
krıtisch ist Machlups sehr lesenswerter Be1l- Z1p Il. €9) Namentlich das kleine (5e
trag über ‚„„Ldealtypus, Wırklıiıchkeıit und meinwesen der Famiılıie kann ıne RKeıhe VOoO

Konstruktion“‘ (ALL e Der gleiche Aufgaben, die früher, WEeNnn auch nıcht
ert schreıbt über 99  1€ Finanzıerung des immer „Je1cht, doch immerhın schlecht

un recht erfüllte, ın der industrialısiertentechnıschen WFortschritts®® (AL 11/—132);
und kommerzılalısıerten Gesellschaft schlech-gıbt erwägen, ob der heute immer

wıeder geforderte verstärkte Eınsatz VOIl terdings nıcht mehr ohne die Hılfestellung
Kräften in der Forschung nıcht dahın führe, größerer Gemeimnwesen ertüllen. Überdies
dem Unterrichtswesen unentbehrlıche Kräfie erschöpft Sozlalpolitik sıch nıcht In Eın-

entzıehen, wodurch der wissenschafttlı- kommensübertragungen, weder In vertika-
che Nachwuchs überhaupt und insbesondere
der Nachwuchs Kräften für dıie KOor- len

len noch ın horizqntaleh noch ın temMmpOorad-

schung gefährdet werde. ber den wırt- In der Besprechung der Bände NVITSZZEX
schaftlıchen iın den gesamtgesellschaftlichen (diıe Bände ] E A VA wurden In dieser Zschr.
Bereich greift uch der Beıtrag VOo Klaus besprochen iın 150 H C 67—069,
E. Rohde er ‚„„Schädigungen der Gesell- Bände und VI ın Bd. 155 1955 H.©6,

4(4, Bände 3 1 ED in 163 11959 | 4,schaft durch Begleiterscheinungen privater
Produktion‘®® (AI 149—192); erortert WCI - 3ll1—312) mulilßite dıe Unachtsamkeıt der
den Erscheinungen wW16€e Luftverunreinigung Redaktıon beklagt werden, dıe einem Mıt-
und Verunreinigung der Flüsse un: anderer arbeıter VO  m Band kränkende, dıie Wahr-
Gewässer, dıe dagegen trefifenden Maißs- haftıgkeıt eINeEs Andersdenkenden bezwel-
nahmen un dıe Frage, WE dıe entstehen- felinde der vernsiınende Außerungen durch=
den Kosten anzulasten sınd; miıt vollem gehen hieß Leıder ist ıhr In Band XI dem
Kecht wird betont, daß im Falle öffentlhı- gleichen Mıtarbeiter gegenüber noch einmal
cher Wiırtschaft die Schädigungen VO. dıe gleiche Unachtsamkeıt unterlaufen. An-
grundsätzlich gleicher Art, ja untfer Um- erkennenswerterwelse hat s1C das
ständen noch 1e1 größer sınd; LU dıe and ALL, sovıel ihr lıegt, wiedergutzu-
Frage der Kostentragung nımmt eine andere machen sıch bemüht und dadurch den Weg
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F

ere Keisen nach Deutschland vertraut DE-offen gehalten, u  - das von Otto Deit (X1
3064) drın end ausgesprochene Anlıegen worden und hatte hier uch Hegel nd

verwirklıc O $ B ‚„‚Das Gespräch unter de- Schelling kennengelernt, mıt denen iın
nen, dıe RDO ıuntier verschiedenen Aspek- Beziehung blieb ber War kein schöp-
ten ansehen, darf nıcht abreißen.‘‘ ferischer Gelst, und VOT allem 1m Religiö-

Nell-Breuning s SeCcmHh blieben seine Ideen unbestimmt und —_
zureichend. Darum War ıhm eın dauerhaf-
ter Erfolg versagt ber se1ın Leben ist
interessant durch Se1iN Bemühen, Deutsch-

Biographien land und rankreıch ZUL geistigen Zusam-
menarbeit bringen, Brunner

Pöhlmann, Olga Die unentdeckte Welt
Der Weg des Arztes un Forschers Jan Dernekohl, Wilhelm: e  & nUunNngSCEN.Swammerdam. (3 Nürnberg 1957, Kleine Porträts. 291 S Münster 1959,Glock U, utz 9,80. Regensberg. 13,80Der in Amsterdam geborene un: dort auch Der erf ammelt Kssays ber Männer, de-

gestorbene Jan Swammerdam (1637—1680) ZEeN iın seinem Leben und in seinen s {1l-
entdeckte dıe Welt der Insekten für die
Wissenschaft und versuchte ZUeTST ıne Sy- dien begegnet ist (Peter W ust, Stehr,

Mozart, Bernhard A DW e Lippe, Droste-
stematik. eın TLeben wird hıer romanhaft Hülsho{f, Grabbe, Wagenfeld, _Brüning,erzählt: Se1in Drang A SENAUCT Beobach- Kardıinal VON Galen, Fr. Muckermann, Ha-
tun  I>  FA und Beschreibung, seın Gefühlsleben; senkamp, Pieper, Gurlan, Goethe Us a.) AusSe1inNn religiöses Schwärmertum ıIn der Schule
der Antoinette Bourgignon un SeiIiN Irühe- äubig katholischer Schau sieht ihre

T’eS Schwärmertum. Die Teilnahme des Le- l) und iıhr Werk, damıt uch die Le-

SCTS WIT:  d durch Überma{fß Sentimenta- s C 1 iıhnen wachsen der w1e bei Grahbhbe
in die Abgründe sehen können. Die Darle-

lıtät ın der Darstellung geschwächt. SUNSCH sınd ın schlichten und darum glaub-Becher würdigen Worten gefaßt. Kınige Wieder-

Klepper, Jochen: In tormentiıs pınxıt. holun (wıe beı den beiden ust-Auf-

Bilder un Briefe des Soldatenkönigs. satzen hätten In diesem Neudruck gestri-
chen werden können. Becher

R ufl (170 S Stuttgart 1959, Deutsche
Verlags-Anstalt. 13,60

Be1i der Vorbereitung se1ines Romans ‚„„Der Brod, Max Streıitbares Leben Autobio-
Vater*®‘® stieiß Klepper auf Gemälde un graphie. (D43 S München 1960, Kindler.
Briefe des Ön1gs Friedrich ılhelm In 19.830

Der Dichter 0! hıer niıcht als Dichter,Preußen, die eın fragmentarisches,
ber doch sechr bezeichnendes Licht uft den sondern im Dıenst der reinen Wahrheit
Soldatenkönig werten. Man erkennt 288 m sprechen. Er beginnt mıiıt seiner Jugend In
W esenszüge, dıe vorher nıcht schr he- Prag und dem Zusammensein mıiıt den dorti-
achtet worden 1I1, Klepper gab seıne SCcH Dichtern, VO denen ıhm Kaftfka un
Funde schon 1933 heraus; dıe ers Auf- Werfel besonders nahestanden. Während

diıe meisten dieser Freunde Prag verließen,Jage wurde durch den Krıeg fast Sanz VeETI'-
blıeb Brod In seiner Vaterstadt nd kannnnıchtet. Die wohl allzu begeisterte Fınlei-

{ung deutet die einzelnen Gemälde nd VO  } vielen Begegnungen mıt bekannten Per-
führt auch die einzelnen Briefe e1In, die, sönlichkeiten berichten. Das Schlußkapitel
soweıt s1ıe deutsch verfalßt wurden, schreck- erzählt dıe Klucht VOLF den Nationalsozıa-
lich ‚„ottographisch“‘ geschrieben sınd. Das lısten ach Israel und endet mıiıt einer hbe-
uch ist ıne Ergänzung der wissenschaft- gelsterten Schilderung des dortigen Kultur-

lebens und seiner Bedeutung für die Welt.lıchen Forschung über den König und seine
eıt Becher W ıe Brods Leben streıitbar WarL, ıst uch

dieses Buch. Der größste eıl seiner Bekann-
Ody, Hermann Joseph: Vıector Cousın. ten aren Juden, nd stellt sıch uch he-

Eın Lebensbild im deutsch-französischen wulfißt Zu Judentum, dafß diejenigen, dıe
Kulturraum, (200 5 Saarbrücken 1953, christlıche Neigungen verrlieten der

ZUuU Christentum übertraten, schlecht WCS-West-Ost-Verlag. Geh 10,.—
kommen. Es fehlt ıhm nıcht Selbst-Cousin hat ım vorıgen Jahrhundert als Leh-

Ter der Philosophıe und als hoher Staats- bewußtsein und manche seiner Urteile, 16
beamter zeitweilise ın Frankreich einen ST0- alle möglichen Personen und Dinge (beson-
en Einfluß ausgeübt und War maßgebend ders die Musık) betreffen, sind sechr elgen-

der Organıisatıon des Unterrichtswesens willig. och ıst seın Buch eın wichtiges
Zeugn1s für dıe ereignisreichen Jahre Se1Nesbeteiligt. Außerdem hat er die Werke VO

Proclus un VO Descartes herausgegeben, Lebens und die vielen Menschen, mıt denen
dıe Werke Platos übersetzt nd sıch uch zusammentraf. DDa jedoch Parteiı ist,
als Historiker und ILiterat betätigt. Mit der wird [Na. uch andere Zeugnisse heran-
eutschen Philosophıe War durch meh- ziehen mussen. Becher
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